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1} Katholikenziffer VO' 783 000 aut 150 000, be1i der zweiten Zahl tehlt 1ne
Japan und die Inseln der Südsee ertahren entsprechend ihren tatsächlichen
Fortschritten 1n diesem Pontifikat eine relativ ausführliche Würdigung Unter
Südamerika wird das Eintreten des Papstes tür die Indianer Putumayo-
Strom besonders erwähnt, das auch anderer Stelle (90) besprochen wird
(wo der Drucktehler Kutamayo störend wirkt), Wesentlich trischer und
inhaltsreicher ist das Missionskapitel gestaltet 1m Pontifikat Benedikts
das VO „Kriegsruin und Friedensautfbau des Missionswerkes” berichtet (247
bis 258) Hierzu ist Schmidlin uch Danz besonders vorbereitet durch seine
Rundschauen in der während der betreffenden Jahre Eine kritische Be-
leuchtung ertährt die deutsche Missionsirage ZUT Zeit des Friedensschlusses,
wobei die Diplomatie des Papstes nicht ZU) Ziele führte., Für die Orient-
miss1ion und die fernöstlichen Unternehmungen werden diesmal eigentliche
Quellen herangezogen. Dann folgt 1ne ausführliche Besprechung des Send-
schreibens „Maximum illud”, das als erste päpstliche Verlautbarung dieser
Art 1n NeUeTer Zeit tür die auswärtige Missionsmethode „einen srundsätzlich
ebenso wichtigen W1e. praktisch brauchbaren Wegweiser darbietet”
Benedikt hat uch selbst organisatorisch eingegriffen 1ın den methodischen
Ausbau der heimatlichen Missionspilege wI1ıe In den Autbau der Missions-
telder. So ist wahrhaltig e1n Missionspapst sgeworden un sestorben „mit
seinem schönsten TIraum un seinem liebsten Ideal der Glaubensverbreitung
uıunter den Ungläubigen 1m. Herzen und auf den Lippen”

Der and VO Schmidlins Papstgeschichte der neuesten eıt mag in
manchen Einzelheiten Widerspruch finden und nach der ormell äasthetischen
Seite allerhand wünschen übriglassen, ist ber jedenfalls eın Werk ußer-
ordentlichen Fleißes, sroßer Tapferkeit und treukirchlichen Geistes, wird
uch schon als gewaltige Material- un Literatursammlung seinen dauernden
Wert behalten. Durch die beiden Bilder P  1US VO Momme Nissen und
Benedikt VO Leo Samberger hat der Verlag dem Buche iıne treff-

Dr aurenz Kıiılgerliıche künstlerische Ergänzung geboten,
Kleinere Besprechungen (ausländische Literatur).

Albert ©  © r b a 1 behandelt mıt wissenschatftlichen Belegen 1n
seinen Premieres Lecons de Theologie Missionaire (79
Bibliothe&que de I’'union missionaire di clerge de France, Paris tür Iran-
Z7OS1SC.  he Priester und Theologen s<kizzenhaite Einleitungsiragen ZUT Missions-
theologie, nicht ohne zZuzugeben, da jel» WwWwe1 „Meistern und,,Begrün-
dern entlehnt hat, denen inhaltlich w1e methodisch der Löwenanteil ebühre,
deren Definitionen un Divisionen 1Iso jeder Autor wieder aufnehmen musse,
da S1e „Staatsbanken‘ gleich die Emission der Münze und Austauschmittel
monopolisiert hätten ro Schmidlin und Charles ın der Lektion
Präliminarbegritfe (1 etymologischer und theologischer Sıinn des Wortes
Mission, Persönlichkeit der sichtbaren Kirche als Brauft Christi und Mutter
der Seelen, ihre Katholizität, Antwort auf einen Einwand durch komplette
Interpretation des Docete 1177 Evangelium, die hierarchische Kirche als Mis-
sionsurheberin im Unterschied ZUT kirchenlosen Kvangelisation der Prote-
stanten); in der LL Lektion das Subjekt der Mission \[1 Definition des Trägers
1m Papst, Episkopat, Klerus I 1n den Gläubigen, W1e die Missionspflicht
die verschiedenen Glieder der Kirche eriaßt, bleiben ber dann die Missio-
nNnaie als Hauptsubjekte?); 1ın der LLL Lektion das Missionsobjekt (1 Funda-
mentalidee der Mission mit der protestantischen Kontroverse ber Einzel-
bekehrung der Völkerchristianisierung, Ausdehnung auf Heiden oder Chri-
sten, uıuntier Entscheidung tür den angeblich allein kirchlichen weiıteren Mis-
sionsbegriff, 1m kanonischen und territorialen Sinne der och nicht konsti-
tu1erten Kirche, hne 1Iso jer auft Missionsstrategie der Akkommodation
einzugehen); die Lektion Zweck und Motiv des Amostolats allgemeines
und unmittelbares Missionsziel ohne Unterscheidung zwischen individuellen
und sozialen oder religiösen und kulturellen Zielen, falsche der inadäquate
Beweggründe der Missionspflicht A  z einem instinktiven Proselytismus, dem



Kleinere Besprechungen 239

Gehorsam Christi un der Nächstenliebe, als wahres, letztes
un spezifisches Ziel das religiöse der Begründung und Ausbreitung der
Kirche, Präzisionen durch Auseinanderhaltung der religiösen Pflicht VO der
Gerechtigskeit und Widerlegung der Einwände Au der Liebe, Korollarien
tür die Kirchenmitglieder un Missionare, Schlußbemerkungen über das
atusgeschaltete Problem de salute infidelium), WOTAaUS WITr tatsächlich erkennen,
daß die klaren und zwingenden Begriffsbestimmungen uNnserer Einführung und
Missionslehre richtig verstanden und interpretiert hat, Der leider s1e nıcht
erschöpite un durch die verwirrende Logik d23 belgischen Jesuiten (in seinen
Dossiers de 1’Action Missionnaire 1Il, 37/38) S1IC miıtunter die Irre führen ließ

Plastisch und ergreifend trıtt Uuuls die kurz VO: dem Krieg uch VO
besuchte und bewunderte M @ im. © (Auxiliatrice du Pur-
Satoire, Missionnaire Chine 1842— 1927 VO Mary Y

Aaus dem Engslischen übertragen VO  e} Marie c (258 DD-, Editions
Soes, Paris 1935 egenüber, zuerst 1n ihrer Kindheit a.ls Tochter des Ötfiziers
Graifen VO  H Mauremnas (1 Kap.), dann als Musikschülerin Notre-Dame des
Arts Paris (2 Kap.), als Postulantin el den „Helferinnen des Fegfieuers”eıt 1869 (3. Kap.), 1117 bewegsten Noviziat während der Pariser Kommune-
Unruhen (4 Klap.), 1m. Institut St loseph und VO der Heiligen Familie
Schanghai VO 1871 Kap.), iıhrem inneren Leben nach ihrem Diarium
un ihren Briefen (6 Kap.), die Bildung anderer religiöser Genossenschaften
1n den einheimischen Präsentantinnen und den Agsgsregierten einer Art Dritten
Ordens (7 Kap.), der Sengmuyeu bei Sikawei mıiıt seinen carıtativen Werken
unter der umsichtigen Leitung eTer Heldin (8 Kap.),; Leben und Arbeit
derselben nach den Zeugnissen ihrer Mitschwestern und Zöglinge (9 Kap.),die höhere Mädchenschule 1 „Morgenstern‘” mıiıt der Mutter Oberin
Zentrum und dem Schicksal einzelner Schülerinnen (10 Kap,.), Direktionsweise
nach einem testen und übernatürlich eingestellten Willen, ber steits unter
jesulitischer Direktive (11 'Kap’)a 1e chinesischen Kongregationsangehörigenwährend dieses Tünfizigjährigen Superiorats (12 Kap.), nochmals das religiöseInnenleben „ Zu den Gipfteln hin “ 13 Kap.), in der l11 Station“ nach Fnt-
hebung Aa uUusSs Sengmuyeu als Novizenmeisterin VO  — St Joseph (14 Kap,), ndlich
„das heilige und reine Abendopfier” 1n einem irommen und gottergebenenTod (15. Kap.,)

ährend uns VO den tirüheren italienischen Missionsjahrbüchern ILUT das
zweiıte VO'  w} 1933 (vsl 182), Iso weder das erste noch das dritte ZUr
Besprechung zuging, haben WIr aut USere Bıtten VO de „Unione Miss10-
narla del Clero iın Italia” (als Herausgeberin) freundlicherweise das Annu-
A FO Miss1onario taliano VO:  3 1935 unmd 1936 zudleich erhalten
(300 un 256 Roma), die beide WAar keinen wissenschaftlichen Aufbau,ber praktisch wertvolle und dem Publikum angepaßte Beiträge miıt gleicherGliederung aufweisen: nach einem Kalender des Jahres miıt Missionsnotizen
im ersten Teil „missionarische Studien“ Ut sınt uUuNum VO  $ GCS Ar-
minatıi, Missionar und Ethnogramphie Ol Schulien D, die Religionen in
der Heidenwelt VO:' Carminati: 1936 Notwendigkeit und Vorzüglichkeit der
Missionstat nach einer päpstlichen AÄnsprache VO Mai 1935, Missions-
apostolat 1m Psalm Abessinisches VO Carminati, 1ıne Christenlehre Vo
Ricci, Religionen Indiens VON Carminati, eingeborene christliche Kunst und
Missionsapostolat V.O  3 Spellanzon); darauf 1m zweiten eil über d  1e „Missions-kooperation“ (Missionsapostolat nach den päpstlichen Direktiven VO Car-
minatı, Missionspropagdanda ın den Seminarien V.O' Martelli und Missions-
theater VO Del für 1935, die Pflicht mi1issionarischer Zusammenarbeit nach

Girolamo da Narni VO Bernardino Cap, Klerusmissionsbund und Se-
minarien ın talien nach einem Dezennium VO  5 \BB tramı, eın anderes Jahr
Anstrengungen un Eroberungen VO Beretta, Missionswoc Bari VO  e
Puceci tür dritter eıl „VOoM Missionsland  A {die katholischen Missionen
in den iıtalıenischen Kolonien VO Stanghetti, Abenteuer eiınes einheimischen
Seminars VO Silvestri, vierzig Jahre iruchtbare Arbeit der Trappisten iın

apDan VO Lyell, Was die Missionare 1n Athabaska-Mackenzie fanden VO
Carminati, afrikanisch-ethnographische Artikel und Statistik des ıtalienischen
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Missionspersonals dort, außer diesem un dem Evangelisationsstand VO: Coi-
fano italienischener Missionen in Südamerika VO Stanghetti, ozeanisches
M1issionszentenar VO Boccassı1ino, ehn Jahre Assamission VO Vendrama und
apostolische Wanderung 1n Somali hier); vierter Teil Appelle und Veranstal-
un  en (Radiobotschaften VO' Fumason1i-Biondi und Salotti nebst dessen Auf-
rut ZU. Missionstag, Beatifikations- und Kanonisationsprozesse VO'  H Missio-
;11, Missionsjubiläen wWw.):; tüniter eil Missionarprofile {im ersten Jahr
ber Gen Missionsbischof ®AaCCONi 1ın Peking VO Bartocetti und 1mM zweıten
Jahr über Genocchi 1n Neuguinea VO'  } Pierluisi); schließlich Bibliographien
ber italienische Missionsveröifentlichungen (von der Klerusunion, cen Mis-
SiONSvereinen 10 den missioNierenden Gesellschaften).

ttuale religi1ioso del mondo ©& 1a Chiesa
utficialı delle X 111 settimana studi missionarı Bari 1620 Sett
reproduziert die Akten und Vorträge der durch die „Unione missionarl1o del
Clero iın IHalia” veranstalteten Missionsstudienwoche (310 Utficio centrale
Roma, Pr eil die m2  „Documenti (Bericht g  ber die Tagung der

Teilnehmer, Schreiben des Kardinalstaatssekretärs und Propagandapräfek-
ten, Leitung un Programm, Eröffnungsrede des Präsidenten, Erzb Bovelli VO:  $

Ferrara, ruß des Diözesandirektors VO Barı, Betrachtungen des Bischotifs
de Sanctis VO Todi, praktischer Schluß, Resolution und ank der Leitung):;
im IL die Retferate VO' rzb Mimmi aus Bari über das Programm der Studien-
woche (kirchliche Universalıität, 1eUe Missionsepoche, Aufgabe un Seele der

erusmissionsunion), Caselli VO  — der Flld25 ber die heidnische. Welt
(1m Vortrag über Te KReligionen bei den Natur- und Kulturvölkern, £

einerseits Schwierigkeiten oder Hindernisse der Bekehrung 1ın der Familie,
Gesellschatt, elıgıon, Politik UuUSW,, anderseits Hoffnungen der günstige Um:-
stände in der heimatlichen Missionshilie, dem einheimischen Klerus, er he1id-
nischen Krisis und den neuesten Fortschritten)]), Bibliothekar Gabrieli über
den Mohammedanismus {Genesis und Lehre des Islam, seine Berührurgen mıiıt
dem Christentum), Protfessor Ricciotti über die dische Welt (Vergangenheit
und Gegenwart, Christentum und Judentum), derselbe er das orientalische
Schisma (geschichtliche Entwicklung, jetzige Verteilun: geistliche Bedingun-
gen), Giordani VO der Rivista Fides s  ber den Protestantismus (Verteilung der
protestantischen Kräfte, doktrinelle Zersetzung und erhältnis Rom), der-
selbe über protestantische OÖffensive und katholische Verteidigung in talien
(Proselytismus, Sekten, Gesellschaften, Gefahren und Heilmittel), Erzpr. Vez-
zull;i über die universelle Mutterschaft der Kirche (kirchlicher Missionsauf-
trag und seine geschichtliche Verwirklichung), Mgr. Bartoccetti über die kirch-
liche Missionsorganisation autf dem Missionsteld (Gliederung des Missions-
heeres, leitende Organe, missionariche Veranstaltungen, Ausbreitung des
Evangeliums]) und andeutungsweise Zanetti über die heimatliche Missions-
organisation, während dası erhältnis der Missionshilfe Katholischen
Aktion VO. Borghino um: die Inıtiativen der ACI wegen des fernliegenden
Objekts nicht ZU Abdruck gelangten: Iso meist 2u Tangenten hne w1issen-
schaftlichen Charakter der quellenmäßige Methode, womit kein absoluter
Vorwurf erhoben werden soll, da uch eıne solche Studienwoche VOT allem
praktische Ziele verfolgste UN: dem Bildungsstand des italienischen Klerus
angepaßt werden mußte.,

Viele außerdeutsche Werke konnten nıcht besprochen werden, weil Sie
uns trotz mehrtacher Bestellung nicht zugeschickt wurden.

Zu den Besprechungen des Heites:
138 bezieht S1C „minderwertig NUur aut den missionsgeschichtlichen

Teil VO: Mexiko, ber uch dafür NUr mıiıt Einschränkung, da die neueste ite-
ratur wenigstens implizite zıtiert ist

140 stammen alle drei Einschübe un Fragezeichen 1n Klammern
VO: der Redaktion (wie das erstemal angegeben ist) Schm.,
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